
-'- .~ 

;' ., 

.:..:' .. ;._".-'- -.' .. ,.-.:::;--,' 

Bel blatt 'zur i>arlame~t~k~()#e'$pondenz.,· 

Gewährung-vvl'l'. Kind.ererllähruilgsb~ihilfen an, besclläftfgU11.gs lose 
. I-V\d .... uml Font.al'beiter.· ." . . .. ' ." . . 
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A n fr n g eb e ~ n tw 0 ~t u n g. 

In schriftlioher. Be n.ntwo rtung der Anfrage der Abg.S pie 1 b Ü 0 h­

I e r und Genossen vom 23.Februnr 1949, be-treffend GGwährung von Kinderer­

nährungsbeihilfen ~ bes~häftigungslose Lnnd-und Forstnrbeiter,- gibt Bundes­

minister für FintmzenDr. 2:'i mm e r man n bekannt,. df;l,ss das Bundes-

minis terium für Finnnzen. berei ts mit dem tUl.. die Finrui~landesdil"ektionen ge­

richteten Erlass vom21.Februa,r 1949', Z1.3.338-7n/49, angeordnet hat,. dass 

Jhoso.tzansprüche der fOl's'twirtschaft'lichenDicnstgeber an~uerkennen 8 ind, \1e.1:1 

Ernährungsbeihilten Oll ständige .Forstnrbc~terfür' die Zeit. des' unversohuldet ,,_" 

Au,ssetzel'#lder Ärbeitnusgez?,hlt werden, vornusgesetzt, dass der)Dienstvertl'·\. 

,oe, nicht gekündigt wurde und die Lohnsteuer-sowie die Beih1lfenltnrte übel' di(~~,,' 

zeit der Beschättigi.J.ngslosigkeit in Vcrvinhrungdes Dienstgebe:rs' ver-bleiben~ 
Damit --wird den ständigen Forstarbei tarn der Bczugder'1!!rnlihtill1gsbeihilfen- -

. ~ 

fiUo· die Zeit der Beschäftigungslosigkeitgcsichert, in der sie sichrru.rjedcr,-, 
" ' 

zeitigen Wie de:rau.fnahrllll der Arbeit zur Verfügung halten müssen, aber keine 

lmrent lo~ung: 'be.a1ehen ~.' 

, .~t' det1 gleiohen Er'lass. erklärte,QiOh~eF.~~zverw.nlt~~~dnmi~ -,-1 

~~::~;:~:n~o~: =:.;:!::t:!;:~~:"j:h::b::·:d::a:~~n::~~~ : ungs1 
I 

zahlt worden ltölUlcn, in dem si,e dem Bi:U'germeister ihrer Wohngemeinde I 
sechzehn volle Arbeitst~e :na.chzuweis-en vermögen. Die Aus za.hlung der Erlilihrungs-I 

- -'.. , .. ' i 

beihilfen· an diese Gruppe von, aezu:gsber~chtigten soll in Hinkunft nicht mehr .. 'I. 
durch die Dienstge bet' •. sondernaureh die Finanzlan~sdirektionenüber' dicr I. 

Gemeindeämtererf'olgen.Die Vertretungen der InteresseJ:l der 1Saterreio-hisohen- I 

Gemeinden (der -ttttte:tl'eichisch9 Städte bu,nd und der ÖsterreichisaheGcmeindebund)' 
haben dieserVereinfo.ohung'des Feststellungs!'" undAu~za.hlungsverfah~ens.\l~ 
gcst1mmt~Die Wohngemeinden übe'rnehroon nlso hinsichtlich ~e:t· an~oht8tttndige 
LaMarbeiter auszuznlilenden Ernährul18sbeihilfendie,sonst denDlenst,gebeB' 
obliegenden Auf'ga Qen. SOVle! t di e Wohnge~ inden d~rnichts tändigen liancl~i'bei .... 
tel' in der Lage undbereH sind,die, Ernähmngsoeihilfen viie and.e're D1enstgebc:r 
vorschussweise:a.us Gemeindem1ttell1 aUszuzahlen, werden die~ tandnrbelt'el'-oercits 
tUn Ende des Kalendermonates ill.-den Bezug der Ernällrungsbeplilf~n;k9~_, 
Bonst allerdings erst fltI~chAblauf v()n 'weita~en ,drei bis vier,:Woohen, die a.us 
technischen Gründen zU!" Flüssigmachung der Ernährungsbeih1U'en duroJl.>.#e 
Finnnzlandesdirektionen erforderli-ch Sind" . ·.e '.,.' •. ' " . ' 

. .... Daml.t bat die Finanzverwo.lt~g aut d-emGebiet~ der El'nährungabeihl1fen 
den leitwellig Jbcschäftigungslosenständlgel\ Forstar»eiternund de~nichtstnn­
dlgen Landnrbeite:m('hgl,öhnern)die Ei"nährl1l1gsbeihilfen lng~sstll\agliohem . 
Allsmnsse gesichert. ...~ ...... - .. ;;"~-' . . 
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